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sehen Staaten, die entgegengesetz­
ten sozialen Systemen angehören, 
möglich und notwendig ist. Die Le­
ninsche Theorie des revolutionären 
Weltprozesses berücksichtigt aber 
nicht nur die zeitlichen Unter­
schiede, die Unterschiede im 
Tempo des revolutionären Prozes­
ses, sondern auch die Mannigfaltig­
keit und Ungleichartigkeit der 
daran teilnehmenden sozialen 
Kräfte. (Lenin, 29, S. 162) —>• politi­
sche Strategie und Taktik

Gesetze (Gesetzmäßigkeiten) 
des wissenschaftlichen Kom­
munismus: erfassen die wesentli­
chen Beziehungen der Arbeiter­
klasse und ihrer marxistisch-lenini­
stischen Partei zu anderen Klassen 
und Schichten, zur Gesellschaft, 
zum Staat, zu den politischen Par­
teien und Massenorganisationen bei 
der Verwirklichung der —<• histori­
schen Mission der Arbeiterklasse. 
Diese Beziehungen sind vielfältig 
und von unterschiedlichem Charak­
ter (z. B. antagonistisch zur Bour­
geoisie, nichtantagonistisch zu ihren 
Bündnispartnern) und verändern 
sich in den einzelnen historischen 
Etappen. Die G. widerspiegeln 
komplex die Wechselbeziehungen 
zwischen allen wesentlichen gesell­
schaftlichen Verhältnissen, der ma­
teriellen und ideologischen gesell­
schaftlichen Verhältnisse, sowie den 
ihnen immanenten Gesetzen, wie 
ökonomische (die bestimmenden 
Charakter tragen), politische und 
solche des geistig-kulturellen Le­
bens. Die G. bilden den —*• Gegen­
stand des wissenschaftlichen Kommu­
nismus und werden von ihm als wis­
senschaftliche Gesetze im System 
seiner Wissenschaft widergespiegelt. 
Auf die G. treffen die allgemeinen 
Merkmale gesellschaftlicher Ge­
setze als objektive, notwendige, we­
sentliche und sich unter gleichen 
Bedingungen wiederholende, relativ 
stabile Zusammenhänge ebenso wie 
die Spezifik gesellschaftlicher Ge­

setze im Unterschied zu denen der 
Natur zu. Die G. wirken nicht nur 
in einem bestimmten gesellschaftli­
chen Bereich, sondern bringen de­
ren Wechselwirkung im Kampf der 
Arbeiterklasse zum Ausdruck. Die 
G. erfassen somit die Vorbereitung, 
Herausbildung und Entwicklung 
der —► kommunistischen Gesell­
schaftsformation sowohl als ganz­
heitlichen Prozeß als auch in ihren 
einzelnen Etappen. Der wissen­
schaftliche Kommunismus deckt die 
Gesetze auf, die in all jenen Län­
dern wirken, die sich in der gleichen 
Etappe des revolutionären Prozes­
ses befinden. Aufgrund unterschied­
licher konkret-historischer Bedin­
gungen wirken die vom wissen­
schaftlichen Kommunismus zu un­
tersuchenden objektiven Gesetze in 
den einzelnen Ländern, in denen 
sich der Übergang vom Kapitalis­
mus zum Sozialismus vollzieht, in 
modifizierter Form bei Dominanz 
ihres allgemeinen Charakters.
Die konkreten Erscheinungsformen 
der objektiven Gesetzmäßigkeiten 
sind vielfältig. Die Erscheinungsfor­
men dürfen nicht vom allgemeinen, 
wesentlichen Inhalt der objektiven 
Gesetze getrennt, verabsolutiert 
oder diesen gegenübergestellt wer­
den. Im Wirken dieser Gesetze ver­
flechten sich Allgemeines und Be­
sonderes, —► Nationales und Interna­
tionales zu einer dialektischen Ein­
heit. Der Wirkungsmechanismus 
der vom wissenschaftlichen Kom­
munismus zu untersuchenden ob­
jektiven Gesetze unterscheidet sich 
nicht grundlegend von dem anderer 
gesellschaftlicher Gesetze. Er verei­
nigt ein kompliziertes, dialektisches 
Wechselverhältnis von objektiven 
Bedingungen und subjektivem 
Handeln der von der marxistisch-le­
ninistischen Partei geführten Werk­
tätigen. Die objektiven Gesetze ge­
sellschaftlicher Entwicklung liegen 
der —» politischen Strategie und Tak­
tik der marxistisch-leninistischen 
Partei zugrunde. In Kenntnis der


